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Die Stadt Braunschweig beabsichtigt, gemeinsam mit der Braunschweiger Verkehrs-GmbH in den nächsten 

Jahren das vorhandene Stadtbahnnetz in Braunschweig zu erweitern. Eines der beschlossenen Stadtbahn-

ausbauprojekte ist die Verlängerung der Stadtbahntrasse von der heutigen Endhaltestelle am 

Hauptfriedhof entlang der Helmstedter Straße, der Rautheimer Straße und der Braunschweiger Straße bis 

nach Rautheim.  

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung wurden die zukünftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen im 

Untersuchungsraum prognostiziert und für die neun, eng beeineinander liegenden Knotenpunkte entlang 

des Streckenzuges koordinierte, verkehrsabhängige Steuerungen mit ÖPNV-Priorisierung entwickelt. 

Der Verkehrsablauf unter diesen Signalprogrammen wurde anschließend mittels Mikrosimulation 

visualisiert, verkehrliche Kenngrößen ausgewertet und diese angelehnt an das Handbuch für die 

Bemessung von Straßen-

verkehrsanlagen [HBS, FGSV 

2015] bewertet. 

Die Untersuchung hat gezeigt, 

dass auch mit Integration der 

Stadtbahntrasse in den 

Straßenraum entlang des 

untersuchten Streckenzuges 

ein leistungsfähiger Verkehrs-

ablauf für alle Verkehrsarten 

(Stadtbahnen, Fuß- und 

Radverkehr und Kfz-Verkehr) 

hergestellt werden kann.  
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